
Wir schicken Beschützer, die beschützt werden müssen
Also, die Meldung kann man so zusammenfassen: Die Bundesregierung möchte die Kurden im Kampf
gegen die IS-Barbaren stärker unterstützen als bisher. Aber Soldaten und Flugzeuge zum Kämpfen
schicken – so viel dann doch wieder nicht. Also will sie 100 Ausbilder entsenden, die den kurdischen
Kämpfern beibringen, wie sie die Waffen, die man letztens bereits – trotz einiger logistischer Probleme –
geliefert hat, auch benutzt. Wenn die Bundesregierung aber deutsche Soldaten irgendwo in die Welt zu
einem Einsatz schickt, bei dem unter Umständen geschossen wird, muss vorher der Bundestag
zustimmen. Das aber – so meldet heute Morgen der WDR – will die Regierung umgehen. Ihre Lösung: Sie
schickt 100 Bundeswehr-Ausbilder, die ihre Arbeit unter dem Schutz von Soldaten verbündeter Nationen
leisten sollen. Verstehen Sie? Ich will es mal mit meinen Worten sagen: Wenn man den Bundestag bei
Out-of-Area-Einsätzen sowieso am liebsten nicht fragen will, warum beschließt man dann vorher, dass
man ihn fragen soll? Und haben die Soldaten der anderen NATO-Länder nicht mit dem Schutz von
Flüchtlingen mehr als genug zu tun, als das sie nun auch noch die Bundeswehr bei ihren Schutz-
Aktivitäten schützen sollen? Deutschland wird in Sachen Sicherheit und Bündnis langsam zu einer echten
Lachnummer.
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